
EINLADUNG

Tagung zur Eröffnung der FfV

Qualität von Leistungen
an Verbraucher

21. / 22. Juli 2011
Universität Bayreuth

Veranstaltung im Rahmen des 
Forum Verbraucherrechts-

wissenschaft

ANKÜNDIGUNGEN

Verbraucherrecht 
als Disziplin

Antrittsvorlesung von 
Professor Dr. Martin Schmidt-Kessel

Bayreuth, 20. Juli 2011, 18 hct
(gesonderte Einladung)

***

Festakt zur Eröffnung der 
Forschungsstelle für 
Verbraucherrecht (FfV) 

Festvortrag Bundesministerin 
Ilse Aigner, MdB

Bayreuth, 21. Juli 2011, 10 hct
(gesonderte Einladung)

***

Instrumente des Verbraucherrechts

Ringvorlesung
Bayreuth, Sommersemester 2011

(weitere Informationen unter
www.verbraucherrecht.uni-bayreuth.de/

de/Veranstaltungen)

TAGUNGSBEITRAG

Der Tagungsbeitrag beträgt 250 € und beinhaltet die Ta-
gungsunterlagen, zwei Abendessen (ohne Getränke), ein Mit-
tagessen am 22.7.2011 in der Mensa der Universität Bay-
reuth, die Kaffeepausen sowie eine Stadtführung durch
Bayreuth. Zudem erhält jeder Teilnehmer ein Exemplar des im
Anschluß veröffentlichten Tagungsbandes. Für Studenten
und Referendare gilt ein ermäßigter Tagungsbeitrag in Höhe
von 50 €  (ohne Tagungsband).
Bitte melden Sie sich möglichst bis 30.6.2011 mit der ausge-
füllten Antwortkarte, per Fax oder per E-Mail an. Den Ta-
gungsbeitrag überweisen Sie freundlicherweise nach Erhalt
der Rechnung.

VERANSTALTUNGSORT

Die Tagung findet auf dem Campus der Universität Bayreuth,
Universitätsstr. 30, 95447 Bayreuth, statt:
Die einzelnen Vorträge und anschließenden Diskussionen je-
weils im Tagungszentrum des Studentenwerks Oberfran-
ken (SWO); die Podiumsdiskussion am 21.7.2011 um 18 hst
im Audimax.
Das Tagungsbüro befindet sich im Tagungszentrum SWO und
öffnet am 21.7.2011 um 9 hst.

ZIMMERRESERVIERUNG

Zur Verfügung steht ein bitte selbst zu buchendes Zimmer-
kontingent „Verbraucherrecht/Teilnehmer“ im Ramada Hotel
Residenzschloss (Erlanger Str. 37, 95444 Bayreuth; Tel.:
0921/7585-0, Fax: 0921/7585-601; EZ: 66 € inkl. Frühstück).
Wegen der zeitgleichen Generalproben für die Bayreuther
Festspiele wird eine möglichst frühe Buchung empfohlen.

KONTAKT

Prof. Dr. Martin Schmidt-Kessel
Forschungsstelle für Verbraucherrecht
Universität Bayreuth; D-95440 Bayreuth
Tel.: 0921/55-4671; Fax: 0921/55-4667
www.verbraucherrecht.uni-bayreuth.de

Ansprechpartner: 
Sonja Benninghoff
Tel.: 0921/55-4671
verbraucherrecht@uni-bayreuth.de



ANTRITTSVORLESUNG / ERÖFFNUNG DER FfV

Der Tagung voraus gehen die Veranstaltungen zur Eröffnung des 
Lehrstuhls und der Forschungsstelle für Verbraucherrecht:

Mittwoch, 20. Juli 2011, 18 hct
„Verbraucherrecht als Disziplin“
Antrittsvorlesung von Professor Dr. Martin Schmidt-Kessel

Donnerstag, 21. Juli 2011, 10 hct
Festakt zur Eröffnung der FfV
Festvortrag: Bundesministerin Ilse Aigner, MdB

PROGRAMM

Donnerstag, 21. Juli 2011
14:00 Eröffnung

Erster Teil: Qualitätsbestimmung bei Waren und Dienstleistungen

I. Qualität von Waren und Produkten – Der Klassiker

14:15 Caveat emptor und Vertragsergänzung
(Brigitta Zöchling-Jud)

14:45 Produktsicherheit und Freiheit des Warenverkehrs
(Markus Thiel)

15:15 Diskussion
Leitung: Ansgar Ohly

15:45 Pause

II. Qualität von Dienstleistungen – Erfassung des Unfaßbaren

16:15 Erfolg oder Bemühen – ein Qualitätsmesser?
(Christiane Wendehorst)

16:45 Feinsteuerung oder Gefahrenabwehr?
(Franz Reimer)

17:15 Diskussion (bis 17:45)
Leitung: Hinnerk Wißmann

18:00 Podiumsdiskussion im Audimax:
„Made in Germany“ oder Schrottimmobilien – 
Kann der Verbraucher noch Qualität erwarten?
Teilnehmer: 
StMin Dr. Beate Merk (Bayerische Staatsministerin der 
Justiz und für Verbraucherschutz), 
Elvira Drobinski-Weiß, MdB (Verbraucherpolitische 
Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion), 
Gerd Billen (Vorstand vzbv), 
HonProf. Dr. h.c. Stephan Götzl (Verbandspräsident und 
Vorstandsvorsitzender GVB), 
Prof. Dr. Markus Artz (Univ. Bielefeld), 
RA Prof. Dr. Thomas Klindt (Partner Noerr LLP, 
Bayerische Verbraucherkommission)

Moderation: Joachim Braun
(Chefredakteur Nordbayerischer Kurier)

20:00 Abendessen

Freitag, 22. Juli 2011

Zweiter Teil: Instrumente der Qualitätsbestimmung

I. Zweckeignung, berechtigte Erwartungen und hoheitliche 
Standards

09:00 Fitness for Purpose – Die Qualitätsgeneralklausel?
(Christian Twigg-Flesner)

09:30 Hoheitliche Konformitätsbestimmung
(Johannes Hellermann)

10:00 Diskussion
Leitung: Stefan Leible

10:30 Pause

II. Bessere Qualität für informierte Verbraucher?

11:00 Hilft staatliche Verbraucherinformation?
(Indra Spiecker gen. Döhmann)

11:30 Tragen Informationspflichten zur Qualität bei?
(Hans Schulte-Nölke)

12:00 Diskussion
Leitung: Peter W. Heermann

12:30 Mittagessen

III. Interessenskonflikte als Qualitätsdefizit?

14:00 Schlechte Leistung durch Interessenkonflikt?
(Martin Löhnig)

14:30 Hilft hoheitliche Prävention gegen Interessen-
konflikte?
(Winfried Kluth)

15:00 Diskussion
Leitung: Nikolaus Bosch

15:30 Pause

IV. Soft law für Qualität?

16:00 Normung und Kodizes als Ersatz für staatliche 
Feinsteuerung? (Matthias Rossi)

16:30 Das Paralleluniversum: Normung statt Zivilrecht?
(Christoph Busch)

17:00 Diskussion
Leitung: Kay Windthorst

17:30 Pause

Zum Abschluss
18:00 Rechtliche Steuerung der Qualität von Leistungen

an Verbraucher?
Rapport de Synthèse: Peter-Christian Müller-Graff

19:30 Abendessen

Samstag, 23. Juli 2011
10:00 Stadtführung durch Bayreuth
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